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Staatsminister Dr. Thomas Goppel eröffnet MTU-Werksmuseum 
· Neues didaktisches Konzept auf doppelter Fläche 
München, 21. April 2008 – Die MTU Aero Engines hat ihr Werksmuseum neu konzipiert, modernisiert und erweitert: Am Montag, 21. April, wurde die Sammlung von Dr. Thomas Goppel, Bayerischer Staatsminister für Wissenschaft, Forschung und Kunst, eröffnet. Auf 850 Quadratmetern gibt Deutschlands führender Triebwerkshersteller einen Überblick über die Geschichte der Luftfahrtantriebe und präsentiert 30 Exponate, darunter historische Flugmotoren. Sie machen die MTU-Sammlung zu einer der am besten ausgestatteten der Branche weltweit. 
Goppel würdigte in seiner Eröffnungsrede die lange Tradition des MTU-Standortes: „Schon in den ersten Jahrzehnten des vergangenen Jahrhunters war München eine Hochburg für Luftfahrtantriebe. Das ist auch heute noch der Fall und soll sich in Zukunft fortsetzen. Die MTU ist dafür ein Garant.“ MTU-Chef Egon Behle erklärte: „Unser Werksmuseum ist ein Imageträger erster Güte und für unsere Mitarbeiter ein Identifikationsstifter. Es zeigt auch, welche Bedeutung der Standort an der Dachauer Straße als Hauptsitz der MTU Aero Engines hat.“
Das Werksmuseum ist mit seiner Fläche von 850 Quadratmetern fast doppelt so groß wie zuvor. Das Gebäude wurde erweitert, erhielt eine umfangreiche Dachsanierung und einen komplett neuen Innenausbau inklusive eines Vortragsbereichs. Die Ausstellungsstücke werden in historischer Abfolge präsentiert – von den Anfängen der motorisierten Fliegerei zu Beginn des 20. Jahrhunderts bis zu heutigen zivilen und militärischen Antrieben; zu sehen sind auch Triebwerkskonzepte und -technologien der Zukunft. Die alten Flugmotoren, darunter weltweite Unikate, sind in exzellent restauriertem Zustand. Dafür sorgt der erfahrene und in Fachkreisen geschätzte Edi Strack. Der ehemalige MTUler restauriert die historisch wertvollen Antriebe. Die MTU-Sammlung trägt deshalb seinen Namen.
Das Museum steht in erster Linie MTU-Besuchergruppen zur Verfügung. Einer breiteren Öffentlichkeit wird es einmal im Jahr anlässlich der Langen Nacht der Münchner Museen zugänglich gemacht. „Über eine Ausweitung dieses Engagements denken wir gerade nach“, erklärte Behle. Die historischen Schmuckstücke sollen jetzt auch verstärkt Mitarbeitern und deren Angehörigen und Freunden zugänglich gemacht werden. 
Die MTU Aero Engines ist mit 7.100 Mitarbeitern Deutschlands führender Triebwerkshersteller und einer der großen der Branche. Im vergangenen Geschäftsjahr 2007 wurde ein Umsatz in Höhe von knapp 2,6 Milliarden Euro erwirtschaftet. Bei der Instandhaltung ziviler Triebwerke ist sie der weltweit größte unabhängige Anbieter. Im militärischen Bereich ist das Unternehmen der Systempartner für fast alle Flugtriebwerke der Bundes-wehr. Technologisch nimmt die MTU einen Spitzenplatz ein. Ihre Paradedisziplinen sind die Niederdruckturbinen- und Hochdruckverdichtertechnologie, Triebwerksregelungen sowie Herstell- und Reparaturverfahren. 
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